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(Clchtvotcd)wirri)^ unb dckh'ortjemifdfc
|tn«bfd)iuu

©cfet} betreffenb cleftrifdjc Slnlageit. ®ie in $ürid)
berfammelte S'ommiffion beg ©tänberateg für bog @efe|
betreffenb eleftcifctje Anlagen tjat in fieben ©jungen
bie erften bier Slbfdfnitte ber Vorlage beraten utrb ber»

fdjiebene wefentlidfe Slenberungen borgenommen. SDie

brei übrigen 9lbfd)nitte — ^aftpflicEjt, ©gpropriation,
©irafbeftimmungen — fallen in einer weitem ©ifmng
nad) ber grüt)jal)r3feffion ber Vunbegberfautmlung burd)=

genommen werben. 3)ie ©efefjegborlage wirb algbann
enbgüttig feftgeftetlt nnb in ber ffuttifeffion bem 9vate
unterbreitet werben.

2Md)en ttwljltljätigcn ©itifluf} bie ©leftrijität auf
bie ©ntwidlung unb ©eftaltung bon Snbuftrie, (bewerbe
nnb fianbwert augguüben imftanbe ift, geigen bie Ver»
Ijältniffe in SB o 1)1 en. ®afelbft waren im Salfre 1895
im gangen brei fteine ®ampfmafcf)inen in î^âtigïeit,
welche bie motorifdje Ä'raft für brei ffabriten abgaben,
unb ein ißetroleummotor für eine medjanifdje ©ctjreinerei ;

£)eute gäl)lt man bort 24 ©leftromotoren für bie ber»
fdfiebenften ©rwerbggweige : adjt Gabrilen mit motorifclfem
Vetrieb für alle 3eige ber ©troljinbuftrie, @efled)t=
mafdjinen, Vänbelmafdjineu, £>utnäl)mafd)tnen, brei 30to»

toren für Ventilatoren in ben Vleicljereien, gwei SJiotoren
für Vudfbrudereien, SDÎotoren für gleifdhad» unb Äütet»

mafdfinen, ©igmafcbinen, für èartonagefabrifen, ©äge»
unb £>olgbearbeitungg=9)îaf(f)inen, SBertgeng=9Jtafd)inen,
£>obeI=üJlafd)inen für 93aft, ©ptt£)I=ä)?afd)inen, polier»
ÜJtafdjinen, 2)ret)bän!e, ïurg, motorifdje traft für alle
Vetriebgmafd)inen unb ©erätfdjaften ber Snbuftrie unb
beg tleiugewerbeg. SDagu fommt nod) bie ele!trifd)e

Veleudjtuug mit 12 Vogen» unb 3350 @lül)Iampert.
®ie Slhionäre erhalten 6 7« ®ibibenbe.

©eeltSbergbaljubrojeft. ®em SBintertlfurer ,,8anb»
boten" wirb getrieben: Vor einiger ßeit lief bag @e»

rüd)t bnrd) bie greffe, eg befiele bie Slbfidü, eine ©ifen»
balfn über bag fRütli itad) ©eeligberg gu bauen, wag
einer ©ntweifiung biefeg fdfweigerifdjen Dtationalljeilig»
tuntg gleid)fäme. ®aitn cirEulierte bie Verutjigungg»
nadjridft, eg Ijanble fid) um eine Verwetfjgluug mit bem
fd)on längft ïongeffionierten ißrojeft einer ©ifenbapn
bon ber ïreib über ©eeligberg itad) ©muteten unb
Vedenrieb. SBeber bag eine nod) bag anbere ift gu»
treffenb. @g beftet)t wirftid) bie §lbfid)t, ©eeligberg mit
bem bireft barunter liegenben ©eeufer gu oerbinben,
unb gwar l)at ber Verwaltnnggrat beg turetabliffementg
©onnenberg ben Veljörben bag ©efuct) eingereiht, iljm
bie tongeffion für eine elettrifdje ®rat)tfeilbalfn gu er»

teilen, bereu obere Station etwag füblid) beg §otelg
©onnenberg in ©eeligberg unb untere Station in bag
fogenannte ©änbli, ant Ufer beg Vierwalbftätterfeeg,
circa 260 m nörblidj ber ®ampffd)iffftation iRütli, gu
liegen fornmen foil. ®ie Sage beg jraceg foil fo ge»

wälflt werben, baff bie Valfn oom fRütli attg nidfjt ge=

fetjen werben fann. Saburdj Ifoffen bie tongeffiong=
bewerbet bem Vorwurf gu begegnen, baf; bag Vrojeft
eine @ntwei£)ung beg Vütltg bringe. SDag leitete fotl
burd) einen gufcweg mit ber untern Station ber ®ral)t=
feilbaljn berbunben werben, gallg fid) bieg nidjt ber»

wirtlichen lieffe, ift bie Slulage einer befoitbern ®ampf=
fd)ifffiation im „©änbli" beabfidftigt.

©leftrigitatgwerfeprojcft Vottbrtj. 9îadf ber ,,9îebue"
Ejat bie ©emeinbe Vouürt) im unterften SRljonetljal mit
^errn ©Reffes bon ïerritet einen Vertrag abgefhloffen,
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau»

Gesetz betreffend elektrische Anlagen. Die in Zürich
versammelte Kommission des Ständerates sür das Gesetz

betreffend elektrische Anlagen hat in sieben Sitzungen
die ersten vier Abschnitte der Vorlage beraten und ver-
schiedene wesentliche Aenderungen vorgenommen. Die
drei übrigen Abschnitte — Hastpflicht, Expropriation,
Strafbestimmnngen — sollen in einer weitern Sitzung
nach der Frühjahrssession der Bundesversammlung durch-
genommen werden. Die Gesetzesvorlage wird alsdann
endgültig festgestellt und in der Junisession dein Rate
unterbreitet werden.

Welchen wohlthätigen Einfluß die Elektrizität aus
die Entwicklung und Gestaltung von Industrie, Gewerbe
und Handwerk auszuüben imstande ist, zeigen die Ver-
hältniffe in Wohlen. Daselbst waren im Jahre 1895
im ganzen drei kleine Dampfmaschinen in Thätigkeit,
welche die motorische Kraft sür drei Fabriken abgaben,
und ein Petroleummotor für eine mechanische Schreinerei;
heute zählt man dort 24 Elektromotoren für die ver-
schiedensten Erwerbszweige - acht Fabriken mit motorischem
Betrieb für alle Zweige der Strohindustrie, Geflecht-
Maschinen, Bändelmaschinen, Hutnähmaschinen, drei Mo-
toren sür Ventilatoren in den Bleichereien, zwei Motoren
für Buchdruckereien, Motoren sür Fleischhack- und Knet-
Maschinen, Eismaschinen, sür Kartonagefabriken, Säge-
und Holzbearbeitungs-Maschinen, Werkzeug-Maschinen,
Hobel-Maschinen für Bast, Spuhl-Maschinen, Polier-
Maschinen, Drehbänke, kurz, motorische Kraft für alle
Betriebsmaschinen und Gerätschaften der Industrie und
des Kleingewerbes. Dazu kommt noch die elektrische

Beleuchtung mit 12 Bogen- und 3350 Glühlampen,
Die Aktionäre erhalten 6 "/« Dividende.

Seelisbergbahnprojekt. Dem Winterthurer „Land-
boten" wird geschrieben: Vor einiger Zeit lief das Ge-
rücht durch die Presse, es bestehe die Absicht, eine Eisen-
bahn über das Rütli nach Seelisberg zu bauen, was
einer Entweihung dieses schweizerischen Nationalheilig-
tums gleichkäme. Dann cirkulierte die Beruhigungs-
Nachricht, es handle sich um eine Verwechslung mit dem
schon längst konzessionierten Projekt einer Eisenbahn
von der Treib über Seelisberg nach Emmeten und
Beckenried, Weder das eine noch das andere ist zu-
treffend. Es besteht wirklich die Absicht, Seelisberg mit
dem direkt darunter liegenden Seeufer zu verbinden,
und zwar hat der Verwaltungsrat des Kuretablissements
Sonnenberg den Behörden das Gesuch eingereicht, ihm
die Konzession für eine elektrische Drahtseilbahn zu er-
teilen, deren obere Station etwas südlich des Hotels
Sonnenberg in Seelisberg und untere Station in das
sogenannte Sändli, am Ufer des Vierwaldstättersees,
circa 260 in nördlich der Dampfschiffstation Rütli, zu
liegen kommen soll. Die Lage des Traces soll so ge-
wählt werden, daß die Bahn vom Rütli aus nicht ge-
sehen werden kann. Dadurch hoffen die Konzessions-
bewerber dein Vorwurf zu begegnen, daß das Projekt
eine Entweihung des Rütlis bringe. Das letztere soll
durch einen Fußweg mit der untern Station der Draht-
seilbahn verbunden werden. Falls sich dies nicht ver-
wirklichen ließe, ist die Anlage einer besondern Dampf-
schiffstation im „Sändli" beabsichtigt.

Elektrizitätswerksprojekt Vonvry. Nach der „Revue"
hat die Gemeinde Vouvry im untersten Rhonethal mit
Herrn Cheffex von Territet einen Vertrag abgeschlossen,
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monad) bie (SleEtrigitätSgefellfgaft bec ®ranbe=(Eau,
beren ®rünber unb fßräfibent tperr (Egeffej iff, bie
Ä'ongeffion erhält, Bei Souürg ein (EleEtrigitätSroerE gu
erftellen. TaS Sßaffer, beffen Spenge über einen ËubiE»
meter in ber ©eEunbe beträgt, hätte aus bem Tanag»
See an ber Tent bu 2Ribi bis in bie Sgonetgalebene
hinunter baS îotoffale ©efälle uou 900 Steter. (ES er»
gäbe fig barauS eine Äraft tion über 9000 HP, eine
ber grögten SBafferEräfte ber ©gmeig.

Tie eleftrifge Sah» boit Serlitt und) Hamburg,
auf melger bie $üge mit einer ©gnelligEeit non 200
big 250 km per ©tunbe fahren folïten, mirb elf anbere
Sahnen burcgfgneibett. Ter ®amm fo(I 6 m hoch, eine

gagrfläge bon 16 m Sreite unb 34 m SafiS gaben.
Sieben bem Tamm laufen parallel ©tragen unb @räben,
fo bah bie Sahn einen Sanbftreifen bon 45 bis 50 m
Sreite acquiriert. She ©tragen ober Sahnen, toeld^e
bie Sahn freuten, thun bcf§ entmeber unter ober über
bem Tamm. Tie 3üge follen alle fegs SRinuten fahren
unb jemeilen nur aus gmei Sßagen.befiegen. Ter SJiotor»

toagen läuft borne fpi| gu, tnie ein Schneepflug, um
beu Suftbrud gu berminbern. Tie eleEtrifge Äraft»
ftation mirb am Ufer ber (Elbe errichtet. Tie gange
Sahn foil 140,000,000 9RarE Eoften.

Setter Sffuinulator. SluS Sero=f!)orE ift bor einigen
Tagen bie Sagrigt eingetroffen, bag @bifon einen
neuen SEEumulator erfunbert habe, ber beftimmt fcheine,
in ber TegniE burg feine SiHigfeit unb (Einfachheit
mahre Seoolutionen gertmrgurufen. Ter Sltfumulator
foil als 2igt= unb Sraftguelle für ©chiffe, SBagen,
gabrifen, Sanbmirtfgaft unb ÇauSgalt bie Srennfoglen
gerabegu entbehrlich machen.

©in neues eleftrifcgeS Sidjt. (Ebenfo roie Suer unb
Sernft burch baS gefteigerte SebürfniS nad) „äRegr
Sicht" bagu geführt mürben, baS ©lühlicht auf immer
höhere Stufen gu heben, fo hol ein meiterer (Er»

finber berfudjt, auch bei bem Sogenlicht burch erhebliche
SerftärEung ber Sigtemmiffion bemerEenSmerte (Erfolge
gu erzielen. SeEanntlich mürbe fßrof. Sernft in @öt=

tingen guerft burch baS Suer'fge fßringip angeregt,
Serfuche in gleidjer Sigtung gu machen, auS benen
bann feine neue eleEtrifge Sampe refultierte. (Er ber»
manbte gunädjft ÜRifgungen bon SRagnefia mit feuer»
feftem Tgon, fpäter gttererbe in gorm bon Eleinen

©täben, melge in Ealtem guftanbe Sfolatoren finb unb
ben eleEtrifgen ©trom nicht leiten, angeroärmt aber gu
Seitern ui.b bürg ben ©trom gur Steigglut ergigt
merben, um in biefem $uftanbe ein angenehmes, bem

Tageslicht fegt ähnliches Siegt auSgufenben. (ES lag nun
nage, auch bem Sogenlicht auf ähnlichem SBege gu einer
höheren SichtftärEe gu berhelfen. äRau ftellte bie ber»

fegiebenartigften Serfuche an, ogtte jebog gu einem
micElich befriebigeuben Sefultate gu gelangen.

Sßie nun bie ftetS bortrefflich informierte 2Socgen=

fegrift „ißrometgeuS" jüngft berichtet, ift eS eublid) £>rn.
S rem er in Segeitn an ber Sugr nach bieten Sei fliegen
gelungen, SogenlauipenEoglengerguftellen, biein ber |>aupt'
facge mit einem $ufage oou 20—50 "/« "idjt leitenber
SRetaflfalge (g. S. filicium» unb magnefiumgaltige Ser»

bittbungen) berfegen finb, bie eine bei meitem grögere
SicgtauSbeute geben als biSger unb an SigtftärEe
alle übrigen Sicgtguellen übertreffen, Sag
ben Unterfugungen, melcge fßrof. SB. SBebbing angeftellt
hat unb beren fRefultate bon igm auf ber Eürglig in
Äiel ftattgefuubenen SagreSberfammlung beS beutfegen
(EleEtrotedjniEerberbanbeS beröffentlicgt mürben, ergab
füg für ®leigftrom — ebenfo mie für SBegfelftrom»
lampen biefer neueften Sfonftruftion, bei gleichem ©trom»
berbraug eine megr als breifaege SicgtftärEe. Steig

groge Sicgtmengen mit biefer Sremerlampe gerbor»
gebracht merben Eönnen, baS geigte bie auf ber fßarifer
SßeltauSftellung am (Eiffelturm in ber §öge bon 95 m
aufgegängte Sampe, bie bier Sicgtbogeu befigt unb bei
einem ©tromberbraug bon 4980 SBatt unterfuegt
mürbe. Stegen ber augerorberttlicg grogen SicgtftärEe
Eonnte bie Sampe nur im freien unb bei fRacgt bon
Srofeffor SBebbing beobachtet merben. Sie ergab eine

maximale SicgtftärEe bon 83,000 Sîerjen unb eine mittlere
bon 49,730 àerjen, morauS fieg igr fpejififcger ©trom»
berbraud) gu Vi« SJatt berechnet.

Tie Sremerlampe gat aueg nod) berfegiebene roeitere
Sorteile: @o fällt ber bei ben alten Sampen notmenbige,
Eoftfpielige, Eotnpligierte unb umfangreiche fRegulier»
mecganiSmuS bei ber neuen Sampe fort, bie nacg ben

biSget angeflehten Serfudjen gleicgmägig unb rugig
brennt. TaS Sremerlicgt befigt ferner nocg eine anbere,
im magrften ©inne beS SBorteS meittrageube Sebeut»

ung; bie auSgegeidjnete SraucgbarEeit beSfelben für
©cgeinmerfer unb Seucgtfeuer ftegt nämlicg auger
Qmeifel, ba bie TurcgbringuitgSEraft beS an rötlich)»
gelben ©traglen bebeutenb reiegeren SicgteS eine ergeblid)
grögere ift mie biejenige beS gemögnlicgen SogenlicgtS.
Sutg hierüber gat fßrof. SBebbing intereffante Serfucge
angeftellt: @S mürben eine Sampe beS alten unb beS

neuen ©gftemS bei gleicger Spannung unb ©tromftärEe
unter einem SBiuEel oon 45 @rab einmal mit unb ein»

mal ohne (Einfcgaltung einer TampfroolEe auf igte Siegt»
ftärEe unterfudlt, mobei fieg mit giemlicger ©icgergeit
ergab, bag bie TurcgbringungSfägigEeit ber Sretner»
lampe erne boppelt fo groge ift roie bie ber gemögnlicgen.
Tern neuen Shgte Eommt ago groeifelloS eine groge
Sebeutung gu, unb burd) feine ©rfinbung biirfte aud)
ber Sampf gmifegen @aS unb eleEtrifdjer Seleudjtung
neuerbingS in ein EritifcgeS ©tabium treten. (fR-8 ä-)

Ter eleftrifche fHntrtcb bei SBcrfjeugmafdjineit bitr»
gert fid) immer tnegr in ÜRafcgineitfabriEen, meegan.
Tifcglereien unb anberen Setrieben ein. Tie Senugung
bon langen TranSmiffionen unb Siemen mirb bei

mobernen, einigermagen befferen Einlagen gar niegt
megr angetroffen ; gier gat ber (Eingelmotor ben eintrieb
ber SBerEgeugmafcginen übernommen; Siemen unb
TranSmiffionSmellen finb gänglicg Oerfcgmunben. Tie
Soften für eine berartige tnoberne @inrid)tung finb
allerbingS gröger, als bei einer Snlage nacg ber alten
füRetgobe; aber bie UntergaltungSEoften finb bocg ge

ringer, bie Stnortifation ift beSgalb eine günfiigere.
Sei einer Serfatnmlung ber flRitglieber Des ÇranElin»
fvnftitutS, einer atigefegenen anteriEanifdjen ©efellfcgaft,
teilte ber TireEtor ber Salbmin SoEomotioe SBorES, ber

giögten SofomotiofabriE StneriEaS, mit, bag igre ©elbft»
Eoften fig um 20—25 fßrogeut ergögen mürben, meun
fie Oom eleEtrifcgen eintriebe igrer SBerfgeugmafginen
auf ben mittelft meegauifeger TranSmiffion mieber über»

gegen füllten; aucg mürbe für bie (Einrichtung mit
medtanifegem eintriebe eine um 40 "/o grögere Soben»

fläge notmenbig fein, aiS gegenroärtig oou beu SßerEeit

eingenommen mirb. Tiefe Magien fpredjen {ebenfalls
am heften für ben Singelantrieb ber Sßerfgeugmafginen
bürg eleEtrifge Stetoren. ("äRitteiluug beS fßatent» unb
teguifgen Sureau Sigarb SüberS in @örlig.)

Jlirbcite- unb
(atmtttdjc OrißinakStitteilungen.) 9îa4î>ru(J netboten.

2)ie fiigrunn uou Cviibbolit» SBiibcu im Scfmtbatfdnilljaue am

®üt)I 3iirid) mürbe an fjetir töeran in 3iirid), Settreter ber fgirma
©mil ©équin, liüti, übertragen.

Scrflröficrnnq beb (HfijIS in Sil. Neubau für ruljiqe tbianner.
©rbatbeit an 9t. Mrämcr, S8auunternet)mcr, @t. (Satten ; Siaurerarbeit
an 9t. (Seifert, SBanmeifter, 2Bil ; (Sranittiefernng an (Sranitmerf
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wonach die Elektrizitätsgesellschaft der Grande-Eau,
deren Gründer und Präsident Herr Chessex ist, die
Konzession erhält, bei Vouvry ein Elektrizitätswerk zu
erstellen. Das Wasser, dessen Menge über einen Kubik-
meter in der Sekunde beträgt, hätte aus dem Tanay-
See an der Dent du Midi bis in die Rhonethalebene
hinunter das kolossale Gesälle von WO Meter. Es er-
gäbe sich daraus eine Kraft von über 990(1 lll?, eine
der größten Wasserkräfte der Schweiz.

Die elektrische Bahn von Berlin nach Hamburg,
auf welcher die Züge mit einer Schnelligkeit von 200
bis 250 üm per Stunde fahren sollten, wird elf andere
Bahnen durchschneiden. Der Damm soll 6 m hoch, eine

Fahrfläche von 16 m Breite und 31 m Basis haben.
Neben dem Damm laufen parallel Straßen und Gräben,
so daß die Bahn einen Landstreifen von 45 bis 50 m
Breite acquiriert. Alle Straßen oder Bahnen, welche
die Bahn kreuzen, thun dcks entweder unter oder über
dem Damm. Die Züge sollen alle sechs Minuten fahren
und jeweilen nur aus zwei Wagen, bestehen. Der Motor-
wagen läuft vorne spitz zu, wie ein Schneepflug, um
den Luftdruck zu vermindern. Die elektrische Kraft-
station wird am Ufer der Elbe errichtet. Die ganze
Bahn soll 140,000,000 Mark kosten.

Neuer Akkumulator. Aus New-Uork ist vor einigen
Tagen die Nachricht eingetroffen, daß Edison einen
neuen Akkumulator erfunden habe, der bestimmt scheine,
in der Technik durch seine Billigkeit und Einfachheit
wahre Revolutionen hervorzurufen. Der Akkumulator
soll als Licht- und Kraftquelle für Schiffe, Wagen,
Fabriken, Landwirtschaft und Haushalt die Brennkohlen
geradezu entbehrlich machen.

Ein neues elektrisches Licht. Ebenso wie Auer und
Nernst durch das gesteigerte Bedürfnis nach „Mehr
Licht" dazu geführt wurden, das Glühlicht auf immer
höhere Stufen zu heben, so hat nun ein weiterer Er-
finder versucht, auch bei dem Bogenlicht durch erhebliche
Verstärkung der Lichtemmission bemerkenswerte Erfolge
zu erzielen. Bekanntlich wurde Prof. Nernst in Göt-
tingen zuerst durch das Auer'sche Prinzip angeregt,
Versuche in gleicher Richtung zu machen, aus denen
dann seine neue elektrische Lampe resultierte. Er ver-
wandte zunächst Mischungen von Magnesia mit feuer-
festem Thon, später Attererde in Form von kleinen
Stäben, welche in kaltem Zustande Isolatoren sind und
den elektrischen Strom nicht leiten, angewärmt aber zu
Leitern uud durch den Strom zur Weißglut erhitzt
werden, um in diesem Zustande ein angenehmes, dem

Tageslicht sehr ähnliches Licht auszusenden. Es lag nun
nahe, auch dem Bogenlicht auf ähnlichem Wege zu einer
höheren Lichtstärke zu verhelfen. Man stellte die ver-
schiedenartigsten Versuche an, ohne jedoch zu einem
wirklich befriedigenden Resultate zu gelangen.

Wie nun die stets vortrefflich informierte Wochen-
schrift „Prometheus" jüngst berichtet, ist es endlich Hrn.
Bremer in Neheim an der Ruhr nach vielen Versuchen
gelungen, Bogenlampenkohlen herzustellen, die in der Haupt-
fache mit einem Zusätze von 20—50 "/» nicht leitender
Metallsalze (z. B. silicium- und magnesiumhaltige Ver-
bindungen) versehen sind, die eine bei weitem größere
Lichtausbeute geben als bisher und an Lichtstärke
alle übrigen Lichtquellen übertreffen. Nach
den Untersuchungen, welche Prof. W. Wedding angestellt
hat und deren Resultate von ihm auf der kürzlich in
Kiel stattgesuudenen Jahresversammlung des deutschen
Elektrotechnikerverbandes veröffentlicht wurden, ergab
sich für Gleichstrom — ebenso wie für Wechselstrom-
lampen dieser neuesten Konstruktion, bei gleichem Stroin-
verbrauch eine mehr als dreifache Lichtstärke. Welch

große Lichtmengen mit dieser Bremerlampe hervor-
gebracht werden können, das zeigte die auf der Pariser
Weltausstellung am Eiffelturm in der Höhe von 95 m
aufgehängte Lampe, die vier Lichtbogen besitzt und bei
einem Stromverbrauch von 4980 Watt untersucht
wurde. Wegen der außerordentlich großen Lichtstärke
konnte die Lampe nur im Freien und bei Nacht von
Professor Wedding beobachtet werden. Sie ergab eine

maximale Lichtstärke von 83,000 Kerzen und eine mittlere
von 49,730 Kerzen, woraus sich ihr spezifischer Strom-
verbrauch zu ff,.. Watt berechnet.

Die Bremerlampe hat auch noch verschiedene weitere
Vorteile: So fällt der bei den alten Lampen notwendige,
kostspielige, komplizierte und umfangreiche Regulier-
Mechanismus bei der neuen Lampe fort, die nach den

bisher angestellten Versuchen gleichmäßig und ruhig
brennt. Das Bremerlicht besitzt ferner noch eine andere,
im wahrsten Sinne des Wortes weittragende Bedeut-
ung; die ausgezeichnete Brauchbarkeit desselben für
Scheinwerfer und Leuchtfeuer steht nämlich außer
Zweifel, da die Durchdringungskraft des an rötlich-
gelben Strahlen bedeutend reicheren Lichtes eine erheblich
größere ist wie diejenige des gewöhnlichen Bogenlichts.
Auch hierüber hat Pros. Wedding interessante Versuche
angestellt: Es wurden eine Lampe des alten und des

neuen Systems bei gleicher Spannung und Stromstärke
unter einem Winkel von 45 Grad einmal mit und ein-
mal ohne Einschaltung einer Dampfwolke auf ihre Licht-
stärke untersucht, wobei sich mit ziemlicher Sicherheit
ergab, daß die Durchdringungssäbigkeit der Bremer-
lampe eine doppelt so große ist wie die der gewöhnlichen.
Dem neuen Lichte kommt also zweifellos eine große
.Bedeutung zu, und durch seine Erfindung dürste auch
der Kampf zwischen Gas und elektrischer Beleuchtung
neuerdings in ein kritisches Stadium treten. (N.ZZ.)

Der elektrische Antrieb der Werkzeugmaschinen bür-
gert sich immer mehr in Maschinenfabriken, mechan.
Tischlereien und anderen Betrieben ein. Die Benutzung
von langen Transmissionen und Riemen wird bei

modernen, einigermaßen besseren Anlagen gar nicht
mehr angetroffen; hier hat der Einzelmotor den Antrieb
der Werkzeugmaschinen übernommen; Riemen und
Transmissionswelleu sind gänzlich verschwunden. Die
Kosten für eine derartige moderne Einrichtung sind

allerdings größer, als bei einer Anlage nach der alten
Methode; aber die Unterhaltungskosten sind doch ge

ringer, die Amortisation ist deshalb eine günstigere.
Bei einer Versammlung der Mitglieder des Franklin-
Instituts, einer angesehenen amerikanischen Gesellschaft,
teilte der Direktor der Baldwin Lokomotive Works, der

größten Lokvmotivsabrik Amerikas, mit, daß ihre Selbst-
kosten sich um 20—25 Prozent erhöhen würden, wenn
sie voin elektrischen Antriebe ihrer Werkzeugmaschinen
auf den mittelst mechanischer Transmission wieder über-
gehen sollten; auch würde für die Einrichtung mit
mechanischem Antriebe eine um 40 "./» größere Boden-
fläche notwendig sein, als gegenwärtig von den Werken

eingenommen wird. Diese Zahlen sprechen jedenfalls
am besten für den Einzelantrieb der Werkzeugmaschinen
durch elektrische Moloren. (Mitteilung des Patent- und
technischen Bureau Richard Lüders in Görlitz.)

Arbeits- und Lieferungsiidertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Ausführung von Euböolit-Böden im Seknndarschulhaus am

Bühl Zürich wurde an Felix Beran in Zürich, Vertreter der Firma
Emit Svquin, Rüti, übertragen.

Vergrößerung des Asyls in Wil. Neubau für ruhige Männer.
Erdarbeit an A. Krämer, Bauunternehmer, St. Gallen ; Maurerarbeit
an A. Gessert, Baumeister, Wil; Granitlieferung an Granitwerk
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